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Wer eburger
Mittwoch den 10. December.

Vekanntmachungen.
Den Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer und den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der Königlichen

Regierung hierſelbſt feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer pro 1874 in den nächſten Tagen durch die Bezirksboten zuge-
andt werden,t Jch weiſe die Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und

dieſelben demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an den KataſterControleur, Rechnungsrath Hube hier ſpäteſtens bis zum 20.
Januar k. J. einzureichen.

Merſeburg, den 2. December 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Verzeichniß der vorbezeichneten Ortſchaften reſp. Gutsbezirke.

1) Atzendorf, Gemeinde 1, 2) Bündorf, Gut 1, 3) Caja, Gemeinde 1, 4) Corbetha, Gemeinde 5) Creypau, Gut 1, 6)
Dehlitz a/S., Gemeinde 1, 7) Ellerbach, Gemeinde 1, 8) Göhlitzſch, Gemeinde 1, 9) Großgöhren, Gemeinde 1, 10) Horburg, Gemeinde
1, 1) Kleincorbetha Gemeinde 1, 12) Kleingöhren, Gemeinde 1, 13) Kleingräfendorf, Gemeinde 1, 14) Kleinlauchſtädt, Gemeinde 1,
15) Kleinliebenau, Gemeinde 1, 16) Kleinſchkorlopp, Gemeinde 1, 17) Körbisdorf, Gut 18) Kötzſchlitz, Gemeinde 1, 19) Lauchſtädt,
Gemeinde 1, 20) Löben, Gemeinde 1, 21) Löpitz, Gemeinde 1, 22) Maßlau, Gemeinde 1, 23) Neundorf Rattmannsdorf, Gemeinde 1,
24) Venenien, Gemeinde 1, 25) Werder, Gut 1, 26) Niederbeuna, Gemeinde 1, 27) Oberclobicau, Gemeinde 1, 28) Pretzſch, Gemeinde
1, 29) Recht WüſtOeglitzſch, Gemeinde 1, 30) Röcken, Gemeinde 1, 31) Röpzig, Gemeinde 1, 32) Rampitz, Gemeinde 1, 33) Röſſen,
Gemeinde 1, 34) Scheidens, Gemeinde 1, 35) Schweßwitz Gemeinde 1, 36) Söheſten, Gemeinde 1, 37) Stößwitz, Gemeinde 1, 38)
Teuditz, Gemeinde 1, 39) Tronitz, Gemeinde 1, 40) Tornau, Gemeinde 1, 41) Tragarth, Gemeinde 1, 42) Trebnitz, Gemeinde 1, 43)
ber Gemeinde 44) Witzſchersdorf, Gemeinde 1, 45) Zöſchen, Gut 1, 46) Zſcherben, Gemeinde 1, 47) Zſcherneddel, Gemeinde i

eberolle.
Die Klaſſenſteuerliſten pro 1874 ſind von der Königlichen Regierung feſtgeſtellt und können bei den betreffenden Ortsbehörden

eingeſehen werden,
Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb drei Monaten präcluſiviſcher Friſt bei mir einzureichen.
Merſeburg, den 8. December 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

S Die Weihnachtsſendungen betreffend. 7
Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet das Generalpoſtamt auch in dieſem Jahr an das Publikum in deſſen eigenem

Intereſſe das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten Tagen zu

S r x1gTyeeeceeerrrr*

ſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft zu verpacken nament
lich keine dünnen Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu benutzen, und die Signaturen deutlich und vollſtändig und halt-
bar herzuſtellen. Die Packetſignatur muß bei frankirten Packeten auch den Francovermerk, bei Packeten mit Vorſchuß den Betrag des
entnommenen Vorſchuſſes, bei Expreßpacketen den Vermerk: „per Expreſſen zu beſtellen“ und bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt
die Angabe der Wohnung des Adreſſaten enthalten. Zu einer Beſchleunigung der Packetbeförderung würde es weſentlich beitragen wenn
als Begleitadreſſe das neue Formular zu Poſt Packetadreſſen verwendet wird und wenn die Packete frankirt abgeſandt werden.

Berlin, den 3. December 1873.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf 8. 3. des zur
Ausführung des Wahlgeſetzes für das Deutſche Reich unter dem
28. Mai 1870 ergangenen Reglements machen wir hierdurch öffent-
lich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg aufgeſtellten
Wählerliſten vom 10. December d. J. ab acht Tage lang zu Jeder-
manns Einſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich ausliegen.
Wer die Liſten für unrichtig oder für unvollſtändig hält, kann dies
innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich anzeigen oder
in dem Stadtſecretariate zu Protocoll geben und muß die Beweis-
mittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät
beruhen d. h. nicht allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach Ab-
lauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtig-
keit oder Unvollſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg den 8. December 1873.
Der Magiſtrat.

Vom 1. Januar k. J. ab iſt die hieſige Polizeibüreau Auf-
wärter- Stelle, mit welcher ein fixer Jahresgehalt von 225 Thlr.
verbunden, zu beſetzen.

Civilverſorgungsberechtigte und qualificirte Bewerber haben ſich
nigk unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich bei uns zu
melden.

Merſeburg, den 8. December 1873.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Donnerstag den 11. December, früh 10 Ahr, ſollen in dem

zum Rittergute Löpitz gehörigen ſogenannten Eichelſee
ca. 90 Schock Reis- und Stangenholz

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Holz Auction.
Freitag den 12. d. Nachmittags 2 Ahr,

ſollen im Riſchmühlengarten ca. 50 Haufen Abraum von Weißbuchen,
Eſchen Pappeln und dergl., ſowie mehrere Ellern und Kaſtanien
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

3 Kommoden, 1 Küchenſchrank mit Glasaufſatz, Dutzend
Stühle, 1 Bettſtelle 1 Vorrathsſchrank, Alles neu, ſteht zum Ver

kauf Sixtigaſſe 554. O. Hädicke.
Täglich friſche Mülch zu haben bei

Peuſchel, Unteraltenburg 780.
Alle Sorten Spreu bei

Peoeuſchel, Unteraltenburg 780.
Zuwei faſt neue Baroque Spiegel ſtehen zum Verkauf; wo?
ſagt die Expedition d. Bl.

Das auf hieſigem Neumarkt Nr. S889. belegene Haus,
Vorder, Hinter und Seitengebäude, mit Thoreinfahrt ſoll unter
ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier Hand verkauft werden.
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Freiwilliger Verkauf.

Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen folgende Grund
ſtücke, als

I. zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Auguſt Gentzſch von Goſtau
gehörig:

1) ein Goſtau belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 19.
des Ortsverzeichniſſes wozu pertinentialiter gehören

a. ein Planſtück in Röckener Flur in der Untermarke Nr. 43.
der Karte von 3 Morgen 67 QRuthen,

b. ein desgleichen in Goſtauer Flur Nr. 36. der Karte von 1
Morgen,

e. ein desgleichen in Goſtauer Flur Nr. 55. der Karte von 6
QRuthen,

d. ein Planſtück in derſelben Flur Nr. 90. der Karte von 14
Morgen 44 QRuthey,

e. ein Planſtück in derſelben Flur Nr. 100a, der Karte von 2
Morgen 71 QRuthen,

2) ein Planſtück in Röckener Flur in der Untermark Nr. 4b. der
Karte von 3 Morgen 6 QRuthen,

ad 1. 2. eingetragen im Grundbuche von Goſtau Blatt
11. comb.,

3) eine Wieſe in Flur Stößwitz Nr. 38. der Karte von 146 QR.,
Band I. Artikel 20. des Grundbuchs von Stößwitz

eingetragen,
4) in Flur Röcken:
a. Plan Nr. 23. von 11 Morgen 85 QRuthen,
b. Plan Nr. 22. von 3 134Band II. Artikel 62. des Grundbuchs von Röcken

eingetragen
II. zum Nachlaſſe der Ehefrau Gentzſch, Friederike Henriette geb.

Brauer gehörig:
Planſtück Nr. 21. der Karte in der Obermarke in Flur
Röcken von 6 Morgen 59 QRuthen,

eingetragen noch im Grundbuche von Stößwitz Blatt 4.
am 21. Januar 1874, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen welche ſchon vorher in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden können verſteigert werden.

Lützen den 13. November 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Jn meinem auf hieſigem Neumarkte belegenen Hauſe iſt ver-
änderungshalber die J. Etage, beſtehend aus 2 Stuben und Kam-
mern 2c, die ParterreWohnung nebſt Laden und Stallung für 4
Pferde von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April fut. zu be
ziehen. Auch kann das Grundſtück käuflich übernommen werden.
Hierauf Reflectirende wollen mit mir in Unterhandlung treten.

R. Peuſchel, Fleiſchermeiſter.
e Eine freundlich gelegene Stube mit Möbel iſt zu ver

miethen und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen Hälter-

gaſſe 658.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer und Zubehör,

iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1874 zu beziehen
Roſenthal 742.

Ein kleines freundliches Logis mit allem Zubehör iſt an eine einzelne
Dame jetzt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen vor dem Häl-

terthor 425 e.
Wegen Verzug nach außerhalb iſt eine freundliche Wohnung

ſofort zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen Sand 625.
H. Geisler.

Zwei Damen ſuchen zum 1. April k. J. ein Logis, beſtehend
aus 2 Stuben, 2 bis 3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,
womöglich in einer etwas belebten Straße. Offerten werden unter
A. K. Nr. 10. in der Expedition d. Bl. erbeten.

Geſucht wird von einer ſtillen, kinderloſen Familie zum 1.
April ein Logis von 60 85 Thlr. zu melden bei Frau Eckardt,
Herzog Chriſtian.

1000 Thlr. ſind zur erſten Hypothek oder gegen ſichere Wechſel
zu begeben Dom 236

Vom heutigen Tage ab nehme ich Marken des
Conſum- Vereins in Zahlung an.

Merſeburg, den S. December 1873.
V. Demme.

BRaſersche Schmelzbutter, beſte Qualität, em-
pfiehlt in Kübeln, ſowie ausgewogen

Ferdinand Scharre.

Gummischunhe,
owie warmgefütterte Gummiſchuhe, Tuch-
iefeln mit Gummibeſatz und Gummiſohlen

bei II. V. X.

e e ee e

r Kieler Sprotten,
Franz. Wallnüſſe,

vorzüglich im Geſchmack und groß,
fräsch ger. Rheinlachs,
Russ. Astrach. Hamburger Caviar,Rügenwalder Gänsebrüste Keulem,

ſowie eine große Auswahl kalter Aufſchnitte und anderer Delicateſſen

und Conſerven empfiehlt C. L. Zimmermann
De Burgſtr. 220. t

Die
Nähmaſchinenfabrik

von

Fröhl G Schäferin Merſeburg
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Nahmaſchinen der neueſten
Baden eſten Conſtruction bei vollſtändiger Garantie zu den billigſten

reiſen.
Steppſtich Handmaſchinen von 6 Thlr. an,
Doppel Steppſtich Handmaſchinen von 19 Thlr. an,
Wheeler u. Wilſon Familiennähmaſchinen von 28 Thlr. an
Singer Howe, Löwe, Grower u. Baker Maſchinen c.

zu den billigſten Preiſen. hl 8

DBarmmentas chen.
in feinem Saffian- und JuchtenLeder reich
haltig ſortirt bei H. F. Exius.
L Gceſtickte Cigarrenet nis

geſtickte Portemonnaies,
geſtickte Haarbürſten

in großer Auswahl bei F. N. F.
Friſchen Seedorſch

empfing und empfiehlt Emil Wolff.
Velbhagen Klasing'“s Geschenkwerhke.

von Clemenfine Helm.

Preis in Prachtband: Grün, Schwarz und Gold 1 Thlr. 25
Sgr. Elegant brochirt 1 Thlr. 15 Sgr. Ein zartes und
feinſinniges Geſchenkbuch für junge Mädchen, beſonders in
jenem Alter, das unartigerweiſe als „Backfiſchalter“ bezeichnet
zu werden pflegt, doch werden es auch darüber hinaus Frauen

I und Jungfrauen mit Vergnügen leſen. Es behandelt in
J novelliſtiſcher Form Leben und Schickſale der Theilnehmerinnen
eines Kränzchens.

Vorräthig bei Fr. Stollberg in Merſeburg.

p e n e h h h h eWindbeutel mit Schlagſahne, Mohrenköpfe,
täglich friſche Pfannenkuchen in der Conditorei von

vCarl AckerDonnerstag den 11. December eröffne ich
meine Weihnachts Ausſtellung.

Carl Adam, Conditor.
Apkelsinen,
echt engl. Porter,
echt engl. Pale Ale,
Scotch Whisky

in der Conditorei von Carl Adam,
Stickereien zu Hoſenträgern

werden angenommen ſauber und dauerhaft gearbeitet.
Julius Thomas, Bandagiſt und HandſchuhmachermſtrMerſeburg Entenplan Nr. 83. hwadenntr

à Fl. 6 Sgr.
excl. Glas.,

Pröhl Schäſffer.

1873
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egediegendſtes Fabrikat, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken

e Wheeler u. Wilſon Tiſchmaſchinen mit Verſchluß von 30 Thlr. an,
n, Vogel FamilienMaſchinen zum Fuß und Handbetrieb von 26 Thlr. an.

Probezeit, Garantie, Theilzahlung und Unterricht gewährt
E. Harkung, Gotthardtsſtr. 134

n 2c i J

l Hilmar Limprecht,
f C FBuchbinderei Galanterie- u. Spielwagarenhandlung

e in G.r. Mossmarfet 37 37 4.,empfiehlt ſeine in dieſem Jahre auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Weeilhnachtse- Auus-
ich Stellung der gütigen Beachtung recht angelegentlich und erlaubt ſich auf eine große Auswahl von

Leder-, Holz-, Alabaster- Sydrolit- Gegenständen,
feinen und ordinairen Spielwaaren,
Puppen, angekleidete, das Stück ſchon von 22 Sgr. an,
Puppenstuben, Theatern, Kaufmannsläden, Festungen, Bilderbüchern

und dergl. mehr,
ganz beſonders ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Stfecherecen werden ſauber garnirt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein
Lager von wollenen &seicenen Cachenez, Cravattes, Echarpes,
Cohras, weissen Noghasakis 2c. in empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig mache ich auf mein reichhaltiges Sortiment
weissleinener Jaschentücher, worunter ein Poſten hochfeiner

mertſam.

Sl. Pntenplan SlI.,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes reichhaltiges Lager,
vorzüglich zu Weihnachts Geſchenken, hiermit
beſtens.

e Herren und Damenpelze, Pelz Garnituren
27 e für Damen und Kinder von den neueſten und

e modernen Pelzarten, ſowie alle Sorten Filz-,
Alle Sorten Seiden Hüte (Cylinder), die Stoff und Pelzſchuhe, Buckskin, Leder, Peljz,
feinſte und neueſte Facon, ſowie alle Filz-, Glacé und Tricot Handſchuhe, Vorhemdchen, Mützen, Jagd Reiſe- und Regen Mützen

Velour, Sammet, Alpaca- und Stoff RoHüte. Kork und Geſundheits Sohlen u. ſ. w.
Alles zu auffallend billigen Preiſen!

VWVWVIGrseChUESSs- V CFEin zu Merſeburg,
t Eingetragene Genoſſenſchaft.Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für

1873 bis ſpäteſtens den 20. December E. im Geſchäftlokale, Brühl 336., abzuliefern.
Rach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg den 2. December 1873.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
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Meinen werthen Kunden mache hiermit die ergebene Mittheſ- Rei
lung, dass ich mein Lager ätterer G S ünn I s ehe,
Aen ElG., sowie auch eine Partie Klee er-St zwurüüchkgestellt Habe und dieselben bedeutenct unterm 90

Preise verkaufe 3Mlerseburg, den I. December I87 TaſO O 2I. Schönlicht.
e

Feine diesjährige W'eihnachts Ausstellung beehre em
ch mich einem geehrten Publikum hiermit zu einpfehlen.

FIerseburg, den T. December I87
Julius Carsso w. en

e

Pehufs Auswahl von Weihnachtsgeſchenken
für Erwachſene und für die Jugend

empfehle mein reich aſſortirtes Lager von Büchern in allen Fächern der Literatur, Claſſiker, Prachtwerke,
Atlanten, Jugendſchriften, Bilderbüchern in feinſter und et Ausſtattung, Andachtsbüchern,
Wörterbüchern t Kalendern u. ſ. w. u. ſ. w.

Buchhandlung von rie. hDas Erſie Deuiſche ochuhwaaren Eyport

S f Il

e

Frankfurt a M.,
verſendet das Eleganteſte und Feinſte in allen nur erdenklichen

Schuhwaaren,
Garantie für Dauerhaftigkeit und gutes Passenm.

Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme effectuirt, da der Umſatz zu groß, um die e Creditfahigkeit des Ein J
zelnen zu prüfen.

Nichtconvenirendes wird jederzeit umgetausceht.
Um einen vollkommenen paſſenden Schuh oder Stiefel bekommen zu können, genügt es, einen alten, oder deſſen Längen

maaß zum Muſter einzuſenden.

C Preis Courantfür KHerren. für Damen.
Ein Paar ganz feine und dauerhaft gearbeitete Kalb- Ein Paar ganz feine Damen- u gpinteſes in Kid-
leder Zugſtiefeln 2 4. 24.1 eder mit elegantem Abſatz 4 4. 26.Ein Paar feine hochelegante Kidſtiefeln für empfind Dieſelben in ganz feinem engliſchen Laſting 3. 22
liche Füße ſehr zu empfehlen). 5. 13. Ein Paar hochfeine Chevreauleder Knopfſtiefeln (das

Ein Paar feine Seehundleder Stiefeln (waſ ſerdi v 5. 20 Leichteſte und Eleganteſte für den Sommer 6.
Ein Paar elegante Salon Lackſtiefeln 5, 18. Dieſelben mit Talons à la Louis XV. (Hol zabſatz) 7. 13.
Ein Paar elegante niedere Schnür ſchuhe (be queinſte Ein Paar feine Kidz zugſtiefe in mit Lackſpitzen 4.

und für den Sommer) 214. 24 i n Laſt v Zugſtiefeln 2. 22.

J S v e r e c S z c h a 5Mein et rühat am Sonnabend den 6. December begonnen. Zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen werden vor Allem
folgende Artikel verkauft: Be n in Mull, Tüll, Seide, Wolle und Alpaca, Horgen-hab en, Frren und Aermel Garten geſt. M mit und ohne
Man chetten, Soehleier, Fege Schkäerichen, welfsse Röcohee, Ball-
eleder, wessse und farbege Wartatane, Gardönenm aller Art, namentlich ſehrſchöne en Willen verſchiedene einzelne Femaenm, rn
Ferrenferagen, ſowie Pöquaé Shertöng e und einen Bester.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle aS
gr. Ulrichſtraße Nr. GI.
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m r enmenkoffer, d i etuis,huiſchachtein, e 2 Julius Hammer, Portenonnaies,
Locleeſhen, Sruattler S Täſchner, Markt Nr. 4, W
r hält beſtändiges Lager von Sattler und Täſchner- Arbeiten Pulverhörner,
re eigenes Fabrikat, Schlittſchuhen mit und ohne Riemen, Lumnibäle
Damenktaſchen, 3 Spazierſtöcke,Schulrängchen, feinen Patent-Schlittſchnhen zum Anſchrauben. Fahr-, Reik- und
Taſchen und Mappen Gtummischuhe, beſte Sorte. Rinderpeitſchen

u. dergl. m. u. dergl. m.Die Leder u. Galanteriewaaren- Fabrik von
Otto Veuſchel, Saalgaſſe Nr. 377.,

empfiehlt ihre auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete

Weihnachts Ausſtellung
von eleganten und geſchmackvoll decorirten Gegenſtänden aller Art mit und ohne Stickerei- Einrichtungen
einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung.

Weihnachts Ausſtellung
bei

Burgſtraße 300.

Kußer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder-Waaren,
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenständle,
zu Geschenken paſſend, als ſehr practiſch.

Ebenſo ſind Schweizer ff. Rolzschnitzereien, Alabaster-,
Marmor-, Fisenguss-, Oxyd- Crystall-Gegenstände, ſowie ff. Wiener
Bijouterien Parfumerien, gut ſortirt, ſehr preiswerth und billigſt zu
empfehlen.

Ein großer Poſten Kleiderſtoffe iſt im Preiſe zu-
rückgeſetzt und wird ausverkauſt.

Merſeburg, im November 1873.

C. A. Ste
Zur gef. Kenntnißnahme für Bier-Engros-Handlungen und Kaufleute.

Die Hofbrauerei von Porter, Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für die reſp. Plätze an
ſolide und cautionsfähige Firmen übergeben.

Meldungen oder perſönliches Erſcheinen, mit genügenden Referenzen verſehen, richte man an Johann Hoff,
Commandit Geſellſchaft auf Actien, Neue Wilhelmſtraße I., Berlin.

iner.



Hermann Ptautſch,
Gotthardtsſtraße 91.,empfiehlt ſein v Lager abgelager

ter Cigarren zu billigen Preiſen.
Il Wichtig für JIedermann!!

3000 Ellen Kleiderstoffe,
5000 Ellen Bettzeuge und Leinwandh,
1000 Ellen Engliüsch Leinen,
BDoubles, Shawls, Tücher,alles zu enorm billigen Preiſen. Auch Damenpaletots,

Jaquets, Jacken, alles in größter Auswahl.
5000 Paar BuckskKin Hosen,
3000 Stück Wiünterüberzieher,

und W'esten, alles billig.
Soeben empfing ich auch eine große Sendung von SträckK-

jacken und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen à
Stück ſchon von 20 Sgr. an bis zu I Thlr., von der aller
beſten Qualität. Nur im des Herrn Feldrapp, vis à vis
dem Rathskeller.

h r h
Veberzeugung macht wahr.

Jch, der Gefertigte, kann hiermit zu meiner beſonderen
Freude beſtätigen, daß der Dr. med. G. C. Koch'ſche
Univerſal Magenbitter, deſſen rühmliche Eigenſchaften ſchon
vielfach hervor gehoben wurden, auch bei mir ſeine Wirkung nicht
verfehlt hat, indem ich durch den Gebrauch dieſes wahrhaft
reellen Elixirs die Verſtopfung und Schmerzen im Unter
leibe mit glücklichſtem Erfolge bekämpfte und ſich in der
Folge die geſunkenen Magenkräfte um ein Bedeutendes wieder
hergeſtellt haben, was bei meinem hohen Alter um ſo vor-
theilhafter für die Vortrefflichkeit genannten Univerſal Ma-
genbitters ſpricht daher ich denſelben auch allen ähnlich ge-
plagten Leidenden warm empfehle.

Bodenbach (Böhmen), 6. November 1868.
(L. S.) Joſeph Peithner v. Lichtenfels.

Dieſer Univerſal Magenbitter iſt in Originalflaſchen
10 Sgr. ſtets echt zu haben bei Herrn H. W'albe in
Merſeburge wW h e rer sVon Mittwoch ab fettes Rindfleiſch bei

Trautmann, Kloſterweinberg.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gey. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krätz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Vegetabiſischer Blutreinigungs-
o P. rationelles, bewährtes, von ärztlichen Autoritäten ge-
prüftes Mittel gegen Flechtenleiden aller Art zur Beſeitigung tief
wurzelnder Schärfen und Unreinigkeiten des Blutes, per Flaſche
20 Sgr., direct zu beziehen von Dr. Kleinhans, pract. Arzt undSpecialarzt für Hautkrankheiten, Bad

Holz Se

Joppen

kenne

d

chuh ſtiſte, n
2 ſeitig geſpitzt, offerirt billig

C. El Rögner in Striegau.

FHeſchäſts-Eröſſnung.
Sonnabend den 6. December eröffne ich Markt

Nr. 77. im Hauſe des Herrn u ein
Slanell- und Wollwaaren- Geſchäft

und empfehle ich ein reichaſſortirtes Lager von Lamas,
Multon und Flanellen, ſowie eine große Auswahl

von wollenen Schlaf-, Pferde Sophadecken.
HOrtmann.

zum Wiegen und Fahren ſind wieder vorräthig. Auch werden Alte

reparirt und neu aufgeputzt bei
A. Friedrich, Sattlermſtr.,

gr. Sixtigaſſe.
Zur Uebernahme des Plättens und Brennens der feinen Wäſche

empfiehlt ſich Frau Charlotte Horſch geb. Pietzſch,
Sand 625 e.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir auch für diejenigen
Käufer, welche ſich die Instrummente perſönlich ausſuchen
wollen, ſtets reich aſſortirtes Lager halten.

Bei brieflichen Beſtellungen reellſte Bedienung.
Preiscourante und Abbildungen der Pianos gratis.

Hölling WannePianoforteFabrik in Zei tz.

Zur Notiz.
Um den neueſten Forſchungen Rechnung zu tragen empfiehlt

Sacca- Caffee
Julius Thomas, Neumarkt.

SCcCRhuIFSTZeI,
en gros en detail,gut ſortirt, dauerhaft und zu billigſten Preiſen, ſowie verſchiedene

andere Sattlerartikel empfiehlt

F. V ert und Peitſchenfabrik.

Jm Verlage der Börſenwächter Expedition in Berlin C.,
Schloßplatz 6., iſt bereits in

zweiter Auflage
erſchienen und durch jede Buchhandlung zu haben:

Jnduſtrie-Aectien
und deren

reeller Werth.
Separat Abdruck der im Börſenwächter erſchienenen
zettel-Revue.“ Erſtes e

3

„Cours-

C. A. Sonabel u halte a.
grosse MärkKerstr. 2.(ganz naſe a Markt und an der Leipziger Straße),

eigene Fabrik und Lager
von Leinen und Baumwollen Waaren und fertiger Wäſche
aller Art.

Oberhemden u. ſ. w. werden nach Maaß oder Probe
angefertigt.

(Beſte dauerhafte Handgarn Fabrikate, ſolideſte Arbeit,
reellſte Bedienung, billigſte feſte Preiſe.

Gratis
Privat Capitaliſten

höchſt wichtige Nummer 241. des

Börſenwächter
verſandt durch die Expedition Berlin CO., Schloßplatz 6.

r
Zur herannahenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unterzeichneter

zur Anfertigung aller Arten von Photographien Viſitenkarten,
großen Portraits, Portraits auf Porzellan Copien u, ſ. w. beibilligſter Preisſtellung.

Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 Uhr
bis Nachmittags 3 Uhr und wird es ſehr gebeten, etwaige Be
ſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen da im vorigen Jahrdurch das trübe Wetter die letzten 14 Tage ſehr Viele nicht befriedigt

werden konnten.
Merſeburg, den 10. November 1873.

F. W. Franke,
Portraitmaler u. Photograph.

ch Roßmarkt 501. bei Herrn Kauf-

Preis 9 Sgr.

wird die für

Atelier, Roßmarkt 505.
Meine Wohnung befindet ſich

mann Emil Wolff.
Geſucht werden zum 1. bezw. 15. Januar ein unverheiratheter

Kutſcher, der in Feldarbeit bewandert und auch zur Aushülfe in
Haus und Garten bereit iſt, zum 1. April zwei Gärtnerlehrlinge,
welche bereits nach Jahresfriſt neben der freien Station Löhnung
erhalten würden. Das Rittergut Zöſchen, Unterhof.
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Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben und mehreren Kammern
nebſt Zubehör ſucht zum April 1874 Frau Rechts-Anw. Wetzel.
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Die ſoeben erſchienene Nr. 10. enthält:

Fee. Novelle von Hans Tharau. (Fortſetzung.) Die deutſchen und
franzöſiſchen Feſtungsbauten nach dem letzten Kriege. Vom Hauptmann A. Schmidt.

Das Lüneburger Rathsſilberzeug. Denkmal der Ehre oder Schande einer
deutſchen Stadt Mit 2 Abbildungen. Am Familientiſche: Die Verſchiffung von
gefrorenem Fleiſch. Eine Hundegeſchichte. Mit Jlluſtration. Giuſeppe, der
römiſche Hirtenknabe. Zu dem Bilde von Bonifazi: Kopf eines römiſchen Hirten
knaben. Dämmerſtunden. Gedicht von Karl Gerok.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
rn

Sonntag den 14. December von Nachmittags 3 Uhr an
Geſang- Concert

zum Beſten des Peſtalozzi Vereins.
Entrée 21 Sgr., jedoch werden der Mildthätigkeit keine Schranken

geſetzt. Nach dem Concert Rall. Der Vorſtand.

SChützenhaitrs.
Donnerstag den 11. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen mit

Klöſen und Meerettig. J. Thurm.Mittwoch den 10. d. M. Schlachtefest, früh 8 Uhr
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.
Gottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 10. December von Abends 6 Uhr ab Haſenbraten.

Brauer-Gerſte.
Ein ſolider, gewiſſenhafter Agent mit beſter Kundſchaft in Cöln

wünſcht für Stadt und Umgegend eine lieferungsfähige Firma in
Brauer Gerſte und Malz gegen gebräuchliche Proviſion zu vertreten.
Prima Referenzen.

Franco Offerten sub J. 1075. befördert die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe, Cöln, Marzellenſtraße 10.

erhält ein zuverläſſiger ſicherer Mann dauernde Stel
lung als Aufſeher für ein größeres Fabrik-
Etabliſſement. Fachkenntniß iſt direct nicht erforderlich.

Adr. erb. unter sub B. O. an die Annoncen
Expedition Taubenſtr. 23., Berlin W.

5 Thlr. BVelohnung, wer zum Wiederbeſitz eines in den
letzten Monaten verſchwundenen alten, ſehr großen, runden, kupfernen,
innen noch ſchwach verzinnten Waſchbeckens verhilft.
die Expedition d. Bl.

Näheres ertheilt

Verloren wurde am Sonntag auf dem Wege vom Seiten
beutel durch die Gotthardtsſtraße nach der Halleſchen Chauſſee bis
zum Herzog Chriſtian eine goldene Broche. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung beim Reſtaurateur
Kluge am Roßmarkt abzugeben

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Bezirks Feldwebel Bauer eine Tochter

GEeſtorben: der Königl. Kreisgerichts Director von Noſtitz 62 J. alt, an der
Lungenentzündung-

Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Richter eine Tochter; dem Bürgerund Gürtlermſtr. Plank ein Sohn (todtgeb.); dem Bürger und Kaufmann K.
Schultze ein Sohn eine unehel. Tochter. Geſtorben: die älteſte Tochter
des Handarb. Pittſchaft, 5 J. 4 M. alt, an der Bräune; die nachgelaſſ. Wittwe
des Bergmanns Beyer 68 J. 5 M. alt an Altersſchwäche.

Donnerstag Abends 7 Uhr Bibelſtunde im Saale
der II. Bürgerſchule. Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt Geboren: dem Ziegelbrenner Horn ein Sohn dem Hand
arbeiter Auerbach ein Sohn. Getrauet: der Oekonom Jggſ. Trenſchel in
Beeſenſtedt mit Jgfr, R. F. Zeitz hier der Schuhmachermſtr. Gerlach mit J. W.
Glaß in Venenien. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Liebing, 65 J,
alt, an Lungenlähmung.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Regierungsrath Frantz eine Tochter
(todtgeb.). Geſtorben: der jüngſte Sohn des Lazarethwärters Polter, 3 J.
11 M. alt, am hitzigen Gelenkrheumatismus.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Handarb. Schiering eine Tochter dem

Vebermſtr. Hoffmann ein Sohn dem Handarb. Marhold eine Tochter dem
Handarb. Härtling eine Tochter; eine unehel, Sohn. Getrauet: der Berg-
mann Schreiber in Dörſtewitz mit der verw. L. Thieme geb. Kuntze von hier
der Bergmann Bornemann mit Fr. Henſchel. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Bürgers und Oekonomen Scherneck, im erſten J., an der Ruhr die unget.
Tochter der F. Rudolph, in der 1. W., an Schwäche der Bürger und Handarb.
G. Kuntze, im 77. J., an der Gelbſucht; die Ehefrau des Rentiers Minnder geb.
Rehſe, im 66. J., an Leberleiden.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 30. Novem
e bis 6. December 1873 war pro Stück:

2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 6. December 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Landzufuhren ſehr ſtark, Angebot in Muſtern

überwiegend, der Verkehr ſchwerfällig, Preiſe um reichlich 1 a
gewichen nach Qualität 80 92 a bez.

Roggen 1000 Kilo der Landmarkt war ſtark befahren und außer
dem wurde Waare in Muſtern reichlich angeboten, ſo daß die
Verkäufer ihre Forderungen um mindeſtens 1 ermäßigen mußten,
hieſiger Landroggen 73--74 a bez., fremder zu billigeren Preiſen
unverkäuflich.

Gerſte 1000 Kilo blieb in feinen Sorten ziemlich preishaltend, ob
wohl die Haltung nicht mehr ſo feſt war wie in der Vorwoche;
ordinäre, fehlerhafte und abfallende Qualitäten ließen ſich zu ent
ſprechend billigeren Preiſen nur ſchwer placiren; feine Chevalier
bis 76 a bez., feine Landgerſte bis 74 a bez.

Hafer 1000 Kilo feſt in feinen gelben Sorten 64 a bez., (37——
38 44 p. 100 B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Erbſen, kleine, bis 68 a zu machen,
Victoria-Erbſen bis 80 a ſchwer zu erreichen, Linſen, große und
kleine matt, Bohnen bei ſtarkem Angebot ſtill.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17 18 2 bez., Brenn 11
12 a bez.

Heu 50 Kilo 1 2 bez.
Langſtroh 50 Kilo 20 bez.

eeeeeeeeeeee2z 2 eRechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Gen oſſenſchaft,

pro Monat November 1873.
Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat October 1873 10078 17, 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 37113 16 11
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1219 21
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 1234 26 6
Aufgenommene Darlehne 1147t
Reſervefonds 24Jnsgemein 2635 8 5v Summa 63777 10Ausgabe.Gegebene Vorſchüſſe 41600
Zurückgezahlte Darlehne 5494 20 7
Gezablte Zinſen t 24 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 98

Berwaltungs koſten 217 13 2Reſervefonds eJnsgemein 41140 25Summa 51673 185
Mithin Beſtand 12163 22 8

Deutſche Porterbier“.
Das in der Brauerei des Königl. Commiſſionsraths Herrn

Johann Hoff in Berlin bereitete „Deutſche Porterbier“ habe
ich Behufs Conſtatirung ſeines reellen Werthes und um einen
Vergleich mit engliſchem Porter und dieſem Fabrikat anzu
ſtellen, in meinemanalyſiſch-chemiſchen Laboratorium perſön-
lich einer genauenſchemiſchen Unterſuchung unterworfen. Das
Reſultat iſt folgendes:

Auf Grund der Analyvſen Reſultate bin ich berechtigt, das Deutſche Porter
bier als ein außerordentlich nährendes, die Blutbildung förderndes und die Ver
dauung anregendes Präparat zu bezeichnen. Es iſt daſſelbe an Malzertractivſtoffen
reichhaltiger, als das beſte engliſche Porterbier das normale Verhältniß der übrigen
Beſtandtheile zu den Malzertractivſtoffen iſt das beſte Zeugniß für ſeine rationelle
und reelle Fabrikation. Jch kann daher mit vollem Recht dieſes Bier als einen
Fortſchritt der Deutſchen Induſtrie bezeichnen und aus Ueberzeugung ihm das
Prädicat „vorzüglich“ ertheilen. Breslau, im Februar 1873.

Der Director des polytechniſchen Jnſtituts und analvſiſch chemiſchen
Laboratorinm. Dr. Theo bald Werner

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Altranſtädt in

der Diöces Lützen iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Georg
Carl Schwalenberg berufen und beſtätigt worden.

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben den Regierungs
Secretair Schmid in Merſeburg den Character als Rechnungsrath

zu verleihen geruht. rDie Spenp. Ztg. ſchreibt Wir haben früher ſchon auf ein ge
meinnütziges Unternehmen hingewieſen, mit deſſen practiſcher Aus
führung der hieſige Architect und Civilingenieur Hr. Adolph Bantau
(Gr. Frankfurterſtr. 132. part.) gegenwärtig beſchäftigt iſt. Es
handelt ſich darum, nachdem die Fleiſchpreiſe in Berlin ſeit 20 Jahren
um mehr als hundert Procent geſtiegen und für die ärmeren Klaſſen
der Reſidenz faſt unerſchwinglich geworden find, dieſem Nothſtande
gegenüber eine wohlſchmeckende, geſunde und doch billige
Fleiſchnahrung zu beſchaffen. Hr. Bantau hofft dies mit Sicherheit
durch eine in großartigem Maßſtabe angelegte Zucht ausländi-
ſcher Kaninchen-Racen zu erreichen, deren Einzelgewicht bis
auf 10 Pfund ſteigt und deren Vermehrung bekanntlich ſehr zahl



reich ſtattfindet. Jn England, Frankreich und Belgien hat man ſehr
günſtige Erfolge erziekt. Zur Ausführung des Vorhabens ſind ver
ſchiedene wiſſenſchaftliche Autoritäten mit anderen bekannten Perſön-
lichkeiten deren Namen für die Zweckmäßigkeit des Unternehmens
bürgen zu einem Comité zuſammengetreten. Es ſind dies die
Herren Director Dr. Bodinus, der ſich gleichzeitig bereit erklärt
hat, die techniſche Oberaufficht der Anlage zu übernehmen, Apotheken
beſitzer Auguſtin, Medicinalrath und Prof. Dr. Hertwig,
Commerzienrath Jürſt, Redacteur Dr. H. Kletke, Reſtaurateur
J. Pinkow, Commerzienrath Schering, Prof. Dr. Virchow.
Bemerkt wird noch, daß es Hrn. Vantau vergönnt war, ſeine Pläne
und Zeichnungen Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Kenntnißnahme ein
reichen zu dürfen.

Der Fleiſchverbrauch Berlins weiſt pro drittes Quartal
dieſes Jahres ein größeres Quantum als in den gleichen Zeitraume
der drei vorangegangenen Jahre auf, nämlich 524,000 CEtr., während
er in dem dritten Quartale 1872 nur 308,000 Ctr., 1871 301,000
Ctr. und 1870 309,000 Ctr. betrug. Dieſer Mehrconſum wurde
vorzugsweiſe beim Schweinefleiſch hervorgerufen, von welchem im

dritten Quartale d. J. 266,000 CEtr. in lebendem Vieh zu Markte
gebracht wurden während das Gewicht der eingeführten Schweine
in dem gleichen Zeitraum der drei vorhergegangenen Jahre ſehr viel
geringer war. Es betrug 1872 140,000 Etr., 1871 116,000 Etr.
und 1870 102,000 Ctr. Der Conſum an Ocbchſenfleiſch betrug
im 3. Quartale d. J. pro Einwohner gegen Ctr., an Kuhfleiſch
ziemlich eben ſo viel, an Kalbfleiſch gegen Etr., an Schaf
(Hammel) Fleiſch ca. z Ctr., an Schweinefleiſch gegen Ctr.
Hiernach wurde alſo an Schweinefleiſch das größte Quantum ver-
braucht, demnächſt kommt das Rind, dann Schaf-, (Hammel-) und
zuletzt Kalbfleiſch.

Wie machen Sie Jhre Geſchichten?
Novellette von Th. Meſſerer.

(Fortſetzung und Schluß.)
„Nun iſt es höchſte Zeit, daß ich ins Mittel trete“, brummte

er mit tiefem Ernſte vor ſich hin, „ich bin es der Mitwelt ſchuldig
der liebeskranke Menſch wäre in ſeinem Paroxismus zu Allem

fähig und machte am Ende auch noch Verſe!“ Dann wandte er ſich
mit warnender Stimme an den vor Aufregung glühenden jungen
Mann.

„Nimm Vernunft an, Halden, und höre auf die Stimme der
Freundſchaft. Verſprich mir, daß Du den alten Pegaſus ungeſchoren
in ſeinem Stalle auf dem Parnaß laſſen wirſt, und ich will Dir
fürs Erſte etwas ſagen. Wenn Du“, eröffnete er ihm mit ver-
heißungsvoller Miene, „Dich der Familie Berner freundlich näherſt,
was Dir nach der heutigen Begegnung ein leichtes iſt, wird es von
Fräulein Frieda kaum mißbilligt werden.“

„Jſt das Alles, was Du mir zu ſagen haſt
„Es iſt für den Anfang genug, Fortſetzung folgt.“
„Und jene Blätter
„Du haſt ſchon zu tief hineingeguckt. Jetzt mach', daß wir

fortkommen“, drängte der Doctor und griff nach Hut und Stock.
„Du biſt zwar ganz Feuer und Flamme, aber Kaffee kannſt Du
uns an all' der Gluth doch nicht brauen.“

Was der Frühling an Blüthen hervorgezaubert und an freund
licher Hoffnung in den Menſchenherzen geweckt, hatte die Juliſonne,
die mit heißem Strahle auf den von Lerchenjubel belebten reichge-
ſegneten Gefilden ruhte, ſchon faſt zur Reife gebracht.

Wieder ſaß Herr Wellmann und zwar heute hinter dichtge-
ſchloſſenen Gardinen am Schreibtiſch und ſchrieb und qualmte um
die Wette. Wieder ſtand eine Dame an der Rücklehne ſeines Stuhles
und ſtützte mit ſchmollender Miene den Arm auf. Unbehaglich
rückte er diesmal auf ſeinem Sitze, da er einen oft vernommenen
Vorwurf mit kaum verhehltem Mißmuth wieder einmal vorbringen

örte,
„Gönnſt Du denn Deiner Frau auch gar kein kleines Ver

gnügen? Soll ſie ſich vielleicht auch, wie Du ewig hinter Deiner
Schreiberei ſitzeſt, den ganzen lieben langen Tag hinter Kinderwäſche
und Puppenkram verkriechen Es iſt ja gegen alle Lebensart, wenn
wir auch dieſer Einladung zu dem ländlichen Balle wieder nicht

die leiſe Klage im Tone der Frau

junge Mann iſt ſo übel nicht“, gab Frau Welkmann unbedenklich
zu, „ein ganz tüchtiger ſtrebſamer Menſch, und die Frieda iſt ein
liebenswerthes begabtes Mädchen nur kommt ſie mir ein wenig
überſpannt vor. Doch das giebt ſich mit der Zeit, das bringt die
Jugend und die Verliebheit mit ſich. Wir gehen alſo hin?“ fragte
ſie in aller Zuverſicht und zupfte den ſich erfolglos Sträubenden mit
keiſer Mahnung am Ohrläppchen.

„Nun, in Gottesnamen, gehen wir hin, aber nicht vor acht
Uhr“, beſtimmte der Herr Doctor. „Und jetzt laß mich in Ruhe!“
brummte er, halb ſchon wieder bereuend, ſeine Zuſage gegeben zu
haben, und vergnügt lächelnd, daß ſie ihren Willen durchgeſetzt, lieihn die Frau Doctorin vorläufig in Ruhe. vvets

Dem heißen Sommertage war ein wundervoller Abend gefolgt.
Laut ſchallten die heiteren Klänge des Orcheſters vom lichterſtrahlenden
Gartenſaale hinaus in die erquickend kühle Dämmerung und ſchwieg
dort die Muſik, ſo ſtrömten die erhitzten Paare durch die offenen
Flügelthüren ins Freie, wo parkähnliche Anlagen, von bunten
Ballons beleuchtet, die herrlichſten Promenaden boten. Doch nur
kurze Zeit regte es ſich lebendig zwiſchen den von würzigem Dufte
erfüllten Laubgängen. Der erſte Bogenſtrich auf der Violine führte
die tanzluſtige Jugend eben ſo raſch wieder zurück, während ſich der
ganze freie Platz rund um den großen, feſtlich geſchmückten Pavillon
von heiter plaudernden Familiengruppen beſetzt zeigte.

Nur dort im lauſchigen Halbdunkel auf der Steinbank unter
der prächtigen Akazie achtete ein jugendfriſches ſchönes Paar nicht
der lockenden Töne und ſchaute wie traumverloren auf zum ſternen
lichten Himmel. Lange ſaßen ſie ſo, da fuhr die lichtgekleidete Mäd-
chengeſtalt plötzlich aus ihrem Sinnen auf und berührte den Arm,
der ſich leicht um ſie gelegt.

„Aber Paul“, rief ſie, „wenn Du den guten Dr. Wellmann
durch unſere heutige Verlobung noch überraſchen willſt, mußt Du
es ſchnell thun. Er iſt jetzt gewiß ſchon in der Geſellſchaft und dem
Papa iſt nicht zu trauen. Trifft er ihn eher als wir, hält er nicht
reinen Mund.“

Es war, als habe Wellmann ſeinen Namen gehört in dem
ſelben Augenblick lenkt er, ſich von einem der meiſt von Damenkreiſen
umringten Tiſche erhebend, ſeine Schritte den Anlagen zu.

„Endlich iſt die Converſation im Gang“, brummte er in den
Bart, „und geht ſo anſtändig wie ein Mühlwerk mit ſechs Mahl-
gängen. Der von allen Seiten eingekeilte Berner läßt ſich nicht
loskriegen aus dem Knäuel, na meinetwegen wohl bekomms ihm!
Mir ſoll aber jetzt Niemand mehr den Genuß meiner Cigarre ver
kümmern.“

Bedächtig zog er eine Havanna hervor und verlor ſich in
einem der Baumgänge. Den köſtlichen Duft ſeiner Cigarre in blauen
Wölkchen um ſich hier blaſend, war er bald ſo tief in ſeine Gedanken
verſunken daß er weder die ganz in der Nähe flüſternden Stimmen
unterſchied, noch das einſame Paar hier vermuthete, bis er, mit ver
ſchränkten Armen um eine Jasminhecke biegend, plötzlich vor den
Beiden ſtand.

„Wundere Dich nicht, Frieda, wenn ich in ſo ſeligen Stunden,
wo Du einzig und allein in meinen Gedanken lebſt, alles Andere
über Dir vergeſſe. Wie gerne ſitze ich ſo in wortloſen Glücke an
Deiner Seite! Jch male mir ſchon unſere Hochzeitsreiſe aus, unſer
trauliches Znſammenleben, unſere frohe kleine Häuslichkeit mein
liebes, liebes Mädchen Und innig drückte der glückliche Halden die
Verlobte an ſich, die mit leuchtenden Augen ſeinen Worten gelauſcht,
als eine luſtige Stimme ſie auseinanderſchreckte. Mit ſeinem ver
ſchmitzteſten Lächeln neigte ſich ihnen des Doctors heiteres Geſicht
entgegen,

„Ei, ſieh einmal, ſo macht man Geſchichten!“ ſagte er und
drohte dem jungen Mädchen mit dem Finger. „Fräulein Frieda
hats richtig ſchon herausgebracht! Wie ich ſehe, haben Sie Jhr
zeitgemäßes Lebensbild nach jenem erſten Entwurfe ja ganz vortreff
lich ausgeführt und ohne alle Beihülfe einen guten Ausgang erſonnen.
Jſt vielleicht der Wiederabdruck geſtattet

„Schlauer Wellmann, wer könnte Dir etwas abſchlagen?“
rief der junge Halden und ging, ihm die hold erglühende Braut
zuführend, heiter auf den Scherz ein. „Drück' ſie immerhin an
Dein edles Herz, unſer Glück iſt ja auch Dein Werk!“

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Gharaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen
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